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Reformbewegung: Bischöfen fehlt Wille zur Aufklärung
München (dapd-lsc). Die amtskirchenkritische Reformbewegung "Wir sind Kirche" wertet den
vorläufigen Stopp der Aufklärung des Missbrauchsskandals durch die katholischen Bischöfe als
"katastrophales Zeichen". Die Kirche wolle sich "nicht mehr in die Karten gucken lassen", sagte "Wir
sind Kirche"-Chef Christian Weisner am Mittwoch der Nachrichtenagentur dapd in München.

Das zeige, dass trotz begrüßenswerter Einzelmaßnahmen der Bischöfe zur Prävention sehr zu
zweifeln sei "am grundlegenden Willen zur Aufarbeitung der Ursachen, die zur sexualisierten Gewalt
innerhalb der katholischen Kirche führen".

Weisner prognostizierte, dass das Vorgehen der Kirche zu einem "neuen Eklat" und einer "neuen
Austrittswelle" führen werde. Die Menschen merkten, dass trotz der "vielen Worte und Erklärungen"
der Bischöfe der ernsthafte Wille zur wirklichen Aufklärung fehle.

Die Zusammenarbeit mit dem Kriminologischen Forschungsinstitut Niedersachsen (KFN) wäre laut
Weisner die Möglichkeit gewesen, den systemischen Zusammenhängen zwischen Missbrauch und
Kirche nachzugehen. Dabei wären wohl Themen wie Gehorsam, Autorität, Priestertum und Zölibat auf
den Tisch gekommen. Doch damit tue sich die Kirche schwer.

Weisner verwies darauf, dass in anderen Ländern wie Irland oder Belgien Untersuchungen zum
Missbrauchsskandal außerhalb der Kirche vorgenommen worden sei. Eine grundsätzliche
wissenschaftliche Aufarbeitung müsse "ohne Zensur seitens der Bischöfe" veröffentlicht werden.
Angesichts der vielen Fehlleistungen gerade innerhalb der kirchlichen Hierarchie müssten die
Bischöfe jeden Anschein vermeiden, dass sie nur ein Gefälligkeitsgutachten haben wollten. Das
gehöre zu einer bußfertigen Haltung.

Darüber hinaus forderte der "Wir sind Kirche"-Sprecher, jeder einzelne Bischof in Deutschland solle
eidesstattlich erklären, dass in seiner Diözese keine Missbrauchsakten vernichtet worden seien und
auch dies in Zukunft ausbleiben werde. KFN-Leiter Christian Pfeiffer hatte den Verdacht geäußert,
dass in mehreren Diözesen Akten beseitigt worden seien.

Kritik äußerte Weisner speziell am Münchner Kardinal Reinhard Marx, der sich vor drei Jahren
"besonders forsch" für die Aufklärung eingesetzt und mit der Untersuchung der Rechtsanwältin
Marion Westphal ein erschütterndes Gutachten veröffentlicht habe. Marx müsse sich fragen lassen,
warum gerade er - zusammen mit den Bistümern Regensburg und Dresden - jetzt den Widerstand
gegen Pfeiffers Untersuchung begonnen habe.
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